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Ein neuer Abschnitt in der Bistumsentwicklung

Ein Jahr nach dem Amtsantritt unseres Erzbischofs Dr. Udo 

Markus Bentz haben wir im April zwei Transformationsprozesse 

zur strategischen Ausrichtung des Erzbistums mit Blick auf das 

Jahr 2040 beschlossen: 

ƴTransformation der Pastoral

ƴTransformation der Verwaltung

Damit wird ein neuer Abschnitt der Bistumsentwicklung 

beschritten und reiht sich in die Kontinuität von Zukunftsbild 

(2014) und Zielbild 2030+ (2021) ein. 

ĂWir treten ein in eine Zeit gemeinsamer, 

mutiger und schºpferischer Unsicherheit.ñ



ƴDie Verwaltung befindet sich seit vielen Jahren   im Wandel.

Fusionen, Trennung der Verwaltungen, herausfordernde 

Prozessabläufe, schwieriger werdende finanzielle Ausstattung, 

Fachkräftemangel

 

ƴGemeinsam gestalten

Wir wollen den Veränderungen aktiv begegnen und gemeinsam 

die Verwaltung für Bistum und Kirchengemeinden neu 

organisieren: Prozesse optimieren, Qualität steigern, Standards 

sicher stellen, bedarfsorientiert arbeiten und Geschwindigkeit der 

Aufgabenerledigung deutlich steigern.

Die Zukunft hat längst begonnen



Glauben. Gemeinsam. Gestalten.

Unser Ziel: GemeinsameVerwaltungs-
einheiten mit regionalerNähe



Zwei neue zentrale Verwaltungen

Aufsicht, Strategie und operative 

Verwaltung der bistums- und kirchen-

gemeindlichen Angelegenheiten 

EGV ï Erzbischöfliches Generalvikariat

Operative Verwaltung der Kitas und 

Betreiberverantwortung der gem. GmbHs

Kita Verwaltung Holding gGmbH

Stand 1.4.2025



Sinn und Zweck

ÖŰƚĲƖĲƚШőĲƨƣŔŊĲŰШÑƖĲŉŉĲŰƚШŔƚƣШĲƚв

ÁSie als Kirchenvorständen frühestmöglich in die Strategiefindung und 
Ausrichtung der Kirchenverwaltung einzubinden,
ÁIhre Erfahrungswerte als Kirchenvorstände für die Bestandsaufnahme und 

damit als Grundlage für die zukünftige Prozessgestaltung zu nutzen,
Ágemeinsam mit Ihnen Ideen zu zukünftigen Rollen und Aufgaben des 

Kirchenvorstandes in den Seelsorgeräumen zu entwickeln,
ÁIhre Anforderungen an Verwaltungsdienstleistungen, auch mit Blick auf 

veränderte Bedarfe im zukünftigen Seelsorgeraum, zusammenzustellen.



Agenda

ÅBegrüßung und Einführung
ÅVier Thesen zur Zukunft der Kirchenvorstandsarbeit
ÅPerspektiven der Kirchenverwaltung konkreter unter die Lupe 

genommen
ÅParalleles Arbeiten an inhaltlichen Fragestellungen

ÅKurze Zusammenfassung Themenstationen
ÅDialog im Plenum

ÅAusblick
ÅNächste Schritte in den Transformationsprozessen

ÅAbschluss



Impuls 
Zum Einstieg



Impuls zum Einstieg
Guter Gott,
in einer Welt und in einer Kirche, die sich verändert, fragen wir uns, wie 
wir dir und den Menschen dienen können.
Wir sind gesandt, deine Botschaft der Hoffnung in die Welt zu tragen. Wir 
wollen für die Menschen, die sich mit ihren Anliegen an uns wenden, 
ansprechbar sein und ihnen mit deiner Liebe begegnen.
Immer wieder rufst du uns auf, einen Aufbruch zu wagen und mit dir an 
unserer Seite neue Wege zu gehen.
Ermutige uns, gemeinsam für dich und für unsere Kirche aufzubrechen 
und uns den Herausforderungen unserer Zeit hoffnungsvoll zuzuwenden.
Segne uns auf diesem Weg und begleite uns mit deinem Licht in all das 
Neue, das du für uns bereithältst.
Denn wir sind sicher т wohin wir auch gehen, du bist schon da.
Amen.



Veränderungen 
im Erzbistum Paderborn
und deren Auswirkungen auf die Arbeit von Kirchenvorständen



Unser Erzbistum wird neu gegliedert.

ĂSeelsorgerªumeñ und Pastoralteams

Vielfalt dezentraler 

selbstorganisierter Initiativen 

und Netzwerke

Gemeinsame Leitung

Umfassende 

Engagementförderung

Überregionale pastorale 

ĂKnotenpunkteñ

Bistumsorte, Zentren, 

verlässliche Orte 

und Schwerpunkte  



Was könnte das bedeuten für die 
Arbeit von Kirchenvorständen?
Thesen, die zum Nachdenken und Diskutieren einladen wollen



These #1

Die Anzahl der Pfarreien reduziert sich perspektivisch und damit auch die 
Anzahl der  gewählten Kirchenvorstände.

-
 Aber jede:r der Engagierten ist für uns wichtig!



Lokale Initiativen, ehrenamtlich getragenes Gemeindeleben, diakonische 
Schwerpunkte und selbstorganisierte Netzwerke werden vielfältiger und 

haben neue Bedürfnisse.

Der Kirchenvorstand wird zum Ermöglicher 
neuer Formen von Engagement.

These #2



Auch die Rolle des Kirchenvorstands auf Ebene des Seelsorgeraums wird sich 
ŰĲƨШŉŔŰĬĲŰЮШ ĲĤĲŰШĬĲůШuŔƖĦőĲŰƻŸƖƚƣċŰĬШĤƖċƨĦőƣШĲƚШїéĲƖċŰƣƽŸƖƣũŔĦőĲШƻŸƖШ§ƖƣћЯШ

die Kirche mitgestalten.

Darüber hinaus wird die Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen 
Akteuren im Seelsorgeraum neu organisiert werden.

These #3



Wie Kirchenvorstandsarbeit in Zukunft aussieht, steht noch nicht fest. 
Es sind unterschiedliche Rollenmodelle denkbar.

-
Wir beginnen heute mit der gemeinsamen Gestaltung!

These #4



Was denken Sie?
Darüber wollen wir jetzt mit Ihnen ins Gespräch kommen!



Perspektiven der 
Kirchenvorstandsarbeit
konkret unter die Lupe genommen



Perspektiven der Kirchenvorstandsarbeit

ÅWir möchten mit Ihnen über die Arbeit des Kirchenvorstands in den 
neuen Seelsorgeräumen ins Gespräch kommen.

ÅWir haben dazu verschiedene Aspekte ausgewählt, die wir mit Ihnen 
gemeinsam näher betrachten wollen, Gedanken teilen, Ideen 
austauschen und konkrete Anregungen zusammentragen wollen, um 
diese im weiteren Prozess mit berücksichtigen zu können.

Å]ĲƖŰĲШťƁŰŰĲŰШÉŔĲШƽĲŔƣĲƖĲШ ƚƓĲťƣĲЯШfőƖĲШ[ƖċŊĲŰЯШ ŰƖĲŊƨŰŊĲŰвШ
ergänzen.



Perspektiven der Kirchenvorstandsarbeit

Beschäftigen Sie sich mit den verschiedenen Aspekten an den 
Themenwänden und kommen Sie miteinander ins Gespräch:
ÅWelche Erfahrungen haben Sie?
ÅWelche Bilder haben Sie von der Zukunft?
ÅWelche konkreten Ideen und Anregungen haben Sie?
Åв

Halten Sie alles mit Hilfe der Post its  an den Themenwänden fest, 
damit Ihre Gedanken im Verlauf des weiteren Prozesses genutzt werden können. 



# 1 Aufgaben eines Kirchenvorstands

ÅMit welchen Aufgaben beschäftigen Sie sich als Kirchenvorstand 
ċťƣƨĲũũеШыċũũĲƚШƻŸŰШїuƬůůĲƖŰШƨůЮЮћШƬĤĲƖШї7ĲƖċƣĲŰШƻŸŰвћШĤŔƚШ
їĲŰƣƚĦőĲŔĬĲŰШƬĤĲƖвћь

ÅUm welche Aufgaben sollte sich Ihrer Meinung nach auch 
zukünftig der Kirchenvorstand selbst kümmern?

ÅWas braucht es gar nicht mehr? Wovon wollen Sie sich 
perspektivisch verabschieden?



Liborianum Paderborn, 
8. Juli 2025



Abtei Königsmünster, 
9. Juli 2025



Akademie Schwerte, 
10. Juli 2025



# 2 Verwaltungsunterstützung

ÅWelche Verwaltungsunterstützung oder Dienstleistungen 
brauchen Sie heute, um Ihre Aufgaben als Kirchenvorstand gut 
erledigen zu können?

ÅWas braucht im zukünftigen Seelsorgeraum ein Kirchenvorstand, 
um  seine:ihre Aufgaben gut machen zu können?



Liborianum Paderborn, 
8. Juli 2025



Abtei Königsmünster, 
9. Juli 2025



Akademie Schwerte, 
10. Juli 2025



#3 Formen des Engagements

ÅWelches Bild entsteht bei Ihnen, wenn Sie an die zukünftige Rolle 
der Kirchenvorstände im neuen Seelsorgeraum denken? Was 
motiviert Sie daran, wann macht das Engagement Freude? 

ÅWelche neuen Formen von Engagement werden lokal vor Ort 
ůƁŊũŔĦőеШìŔĲШťċŰŰШĲŔŰĲШÅŸũũĲШјéĲƖċŰƣƽŸƖƣũŔĦőĲШƻŸƖШ§ƖƣљШĲƖŊęŰǍĲŰĬШ
zum Kirchenvorstand gedacht werden? Was motiviert Menschen 
sich in dieser neuen Rolle zu engagieren?



Liborianum Paderborn, 
8. Juli 2025



Abtei Königsmünster, 
9. Juli 2025



Akademie Schwerte, 
10. Juli 2025



#4 Rahmen & Strukturen

ÅWelche Strukturen und Formen der Zusammenarbeit könnte die 
Kirchenvorstandsarbeit in der Zukunft prägen? 

ÅWelche Formate von Beteiligung braucht es auf den 
unterschiedlichen Ebenen: Ortsebene, Pfarrei / Seelsorgeraum, 
Erzbistum? 

ÅWie kann Synodalität und Zusammenspiel der verschiedenen 
Ebenen gut gelingen?



Liborianum Paderborn, 
8. Juli 2025



Abtei Königsmünster, 
9. Juli 2025


